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Deutſchland.
Berlin d. 25. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem ſtadti
ſchen Brückenzoll Einnehmer Julius Müßig zu Breslau die Ret
tungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die Abreiſe Sr. K. Höh. des Prinz Regenten nach Bad Ems
iſt äußerem Vernehmen nach vorläufig auf Donnerstag angeſetzt

Der Generallieutenant Schmidt, bisheriger Director der allge
meinen Kriegsſchule, iſt zum ſtellvertretenden commandirenden Gene-
ral des 7. (Weſtfäliſchen) Armeccoerps ernannt worden. Der eigentli
che Jnhaber dieſer hohen militäriſchen Stelle iſt bekanntlich der Ge
neral der Jnfanterie Fürſt zu HohenzollernSigmaringen, gegenwärti-
ger Miniſterpräſident. Dieſe Stellvertretung giebt den Beweis daß
Se. Hoheit an der Spitze der Staatsgeſchäfte verbleibt.

Alle Angaben, welche über die beabſichtigten Reformen der Land
wehr- Verfaſſung verbreitet worden ſind, erweiſen ſich als ungenau und
verfrüht, da die Regierung ſelbſt einen beſtimmten Plan bis jetzt noch
nicht feſtgeſtellt hat. Die Abſicht ſolcher Reform iſt übrigens keines
wegs erſt durch die letzte Mobilmachung entſtanden, ſondern längſt bei
der Regierung angeregt worden. Der Kriegsminiſter hat ſich darüber
ſchon in der letzten Landtagsſeſſion ausgeſprochen und es iſt nicht un
wahrſcheinlich, daß in der nächſten eine bezügliche Vorlage erfolgen
wird. Jedenfalls ſoll für den Fall einer innigeren Verſchmelzung der
Linie mit der Landwehr der voltsthümliche Charakter der letzteren be

wahrt werden.
Bei der, wenn auch nicht dem Namen, ſo doch aber der Sache

nach bereits in der Ausführung begriffenen Demobiliſirung ſteht
es zu erwarten, daß auch der größte Theil der zur Mobilmachung
angekauften Pferde wieder veräußert werden wird. Es iſt, damit
das Ausland, welches bereits darauf ſpeculirt, nicht allein den Natzen
dieſes Umſtandes ausbeuten könne, ſehr wünſchenswerth, daß der Ver
kauf der Pferde nicht maſſenhaft, ſondern ſoviel wie möglich einzeln
geſchähe, und auch die Preiſe angemeſſen geſtellt werden. Es mag
hierbei die Anführung erfolgen daß nach amtlicher Feſtſtellung der
Durchſchnitts Preis bei dem Einkauf für ein Pferd ſich auf 185 Tha
ler belief!

Das OberTribunal hat neuerdings in einem Falle, wo ein noch
unter väterlicher Gewalt ſtehender Referendarius Wechſel ausgeſtellt
hatte, entſchieden, daß dergle chen Wechſel zwar keine Wechſelkraft ha
ben, gleichwohl aber dem Wechſelſtempel untertiegen, da die Stem-
pelpflichti, keit eines Wechſels lediglich durch den Jnhalt deſſelben be
dingt wird, ohne Rückſicht darauf, ob das Wechſelgeſchäft ſelbſt gül
tig iſt oder nicht.

Der Königl. Geſandte am Hofe von St Petersburg, v. Bis
mark-Schönhauſen, der vor einigen Tagen hier eingetroffen iſt
an einem rheumatiſch nervöſen Leiden erkrankt und hat bisher das
Bett noch nicht verlaſſen.

Berliner Reiſende, welche aus Wien zurückkehren, können nicht
genug von der gereizten Stimmung gegen Preußen erzählen, welche
Kort unterhalten wird. Dieſelben Reiſenden erzählen jedoch auch von
der tiefen Niedergeſchlagenheit des öſterreichiſchen Volkes über den
Frieden und ven dem Unmuth der Armee. Viele hochſtehende Mili
kärs ſollen nach Unterzeichn ing der Friedenspräliminarien ihre Oegen
mit allen Zeichen der Unzufriedenheit in die Scheide geſteckt, und die
Generaſe Benedek und Heß ihren Abſchied begehrt haben. Möglich
daß dieſ. len jetzt durch ihre Ernennung zum Feldzeugme ſter und
Marſchall getröſt. t worden ſind. Bezeichnend genug für tie Stim
mung in Wien ſind auch verſchiedene Liedchen, welche man in allen
Straßen ſingen hört und tie ſich ſehr energiſch gegen das
Pfaffenregiment ausdrücken.

Das dem öſterreichiſchen Circular beigefügte, ſeitdem durch die
Zeitungen veröffentlichte ſogenannte Mediations Project der drei neu
tralen Mächte, welches dem diesſeitigen Cabin t gänzlich unbekannt
geblieben iſt, verdankt, wie man im hieſigen diplomatiſchen Corps mit
Beſtimmtheit betont, ſein Entſtehen einer vertraulichen Mittheilung
des franzöſiſchen Geſandten am königl. engliſchen Hofe an Lord
J. Ruſſell, welcher dieſe Mittheilung dem öſterreichiſchen Geſandten
in London anvertraut hat, durch den dieſ lbe ihren beabſichtigten Weg
in das öſterreichiſche Cabinet gefünden hat. Das ſogenannte Media
tions Project der drei neutralen Mächte ſtellt ſich mithin als ein
franzöſiſches Machwerk heraus.

Ein an die hieſige türkiſche Geſandtſchaft gerichtetes Telegramm
meldet, daß der Sultan ſich am 23. d. auf der KriegsDampffregatte
„Sarki“ eingeſchifft hat, um eine Reiſe im Archipel zu machen und
daß Se. kaiſerliche Majeſtät nach einem längeren Aufenthalt in Salo-
nichi wieder nach Konſtantinopel zurückkehren wird. Hieraus ergiebt
ſich die Unrichtigkeit der Nachrichten, welche Marſeiller Depeſchen über
die Reiſe des Sultans verbreitet haben

Mainz, d. 23. Juli. Nach verſchiedenen Mittheilungen hatte
das Feſtungs Gouvbernement von Mainz gegen das ,„Mainzer Jour
nal“ mit der Beſchuldigung, daß der Ton des genannten Biattkes die
öſterreichiſchen und preußiſchen Truppentheile der Bundesbeſatzung ge
gen einander zu hetzen geeignet erſcheine, Beſchwerde am Bunde erho-
ben. Die Sache hat, wie die „F. P. 3Z.“ erfährt ihre Richtigkeit.
Die Verſammlung ſoll aber um ſo mehr geneigt ſein, unter den jetzi
gen völlig veränderten Verhältniſſen die Sache ruhen zu laſſen als
ſie vorausſetzen mußte, daß das FeſtungsGouvernement, wenn wirk
lich die Gefahr ſo dringend war, von ſeinen eben ſo ausgedehnten als
unzweifelhaften Befugniſſen Gebrauch gemacht haben würde, um einer
ſo gearteten Haltung der Zeitung auch ohne Jntervention der höchſten
Bundesbehörde entgegenzutreten.

München, d. 21. Juli. Die Thronrede hat hier nach wenigen
Seiten hin befriedigt. Ein großer Theil vermißt in ihr das Verſpre
chen, ſich beſtrebt ſein zu laſſen bald möglichſt eine Bundesreform zu
erzielen. Die baieriſche Kammer befaßt ſich ſchon ſeit 1849 mit die
ſem Gegenſtand. Wie früher ſchon, wird ſie ſeit den letzten Ereigniß
ſen den Zuſtand um ſo mehr als einen unhaltbaren bezeichnen Jn
einer Adreſſe, welche die Kammer demnächſt auf die Thronrede erläßt,
wird ſie ſich wohl darüber ausſprechen. Das neue Miniſterium wird
in dieſem Punkte zum erſten Male der Kammer entgegen zu treten
haben, da es zur Zeit dieſe Frage gern unberührt haben möchte.

Kürnberg, d. 22. Juli. Auf die von einer Verſammlung von
Wahlmännern des Wahlbezirks Nürnberg an die Landtagsabgeordne
ken dieſes Bezirks ergangene Adreſſe, in welcher dieſe Wahlmänner
den Wunſch ausdrücken, daß die Abgeordneten auf die endliche Schaf
fung einer ſtarken Centralgewalt Oeutſchlands c. hinwir
ken möchten iſt geſtern bereits eine von den drei Abgeordneten Län
genfelder, Brater und Crämer (von Doos) unterzeichnete Antwort en
die Wahlmänner eingelaufen, des Jnhalts: daß ſie obgleich verſchie
denen politiſchen Anſichten huüldigend, in der Sache des gemeinſamen
Vaterlandes mit lihren Wählern eines Sinnes ſeien und nach beſten
Kräften zur Realiſirung dieſer Wünſche beitragen würden

Kaſſel, d. 23. Juli. Soeben, Mittags 12 Uhr hat der Vor
ſtand des Miniſteriums des Jnnern, Skaatsrath von Stiernberg, in
öffentlicher Sitzung der zweiten Kammer kraft allerhöchſten Auf
trags die Vertagung derſelben auf drei Monate verkündigt. Jn
der erſten Kammer wird derſelbe Akt heute Nachmittag vorgenommen
werden. Der Antrag des Abg. Herrlein, deſſen Berathung auf der
heutigen Tagesordnungeſtand, und welchen der Finanzausſchuß in fo
gender Faſſung anempfohlen hatte Die hohe Staatsregierung aufs



Angelegentlich d n ekſuchen, ſchnellmöglichſt bei den
marſchbereit g ten Truppentheilen eine Beurlaubung mindeſtens
bis zur gewöhnlichen etatsmäßigen Dienſtſtärke anzuordnen, auch alle
für die angeordnet geweſene Marſchbereitſchaft beabſichtigten Ausgaben
zu ſiſtiren iſt alſo unerledigt geblieben. Ein gewiſſer Eindruck der
Ueberraſchung über die Vertagungsmaßregel war bei ſämmtlichen Kam
wermitgliedern nicht zu verkennen. Der Kurfürſt hateden Geh. Ca
kigetsrath v. Meyer von der Stelle eines Miniſters des kurfürſtlichen
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten entbunden.

Wien d. 24. Juli. (Tel. Dep.) Die heutige „DOeſterreichiſche
Correſpondenz“ bringt einen Artikel bezüglich der von der Preuß.
Ztg.“ veröffentlichten Cirkulardepeſche des Miniſters v. Schleinitz in
welcher dieſer ſagt das im „Mainzer Journal““ enthaltene Media
tionsprojekt ſei Preußen gänzlich unbekannt geblieben. Die „Oeſter.
Correſp.“ ſagt: ſie ſei bis auf Weiteres nicht in der Lage, den Wi
derſpruch aufzuklären, der zwiſchen einem Theile jenes preußiſchen Er
laſſes und andern authentiſchen Mittheilungen beſtehe. Die Worte
des kaiſerlichen Manifeſtes ſeien aber jedenfalls vollgiltig, ſelbſt wenn
bezüglich Preußens Verhältniß zu dem urſprünglich von Frankreich
nach London mitgetheilten Mediationsprojekt ein auffallendes Mißver
ſtändniß obwalte. Der Artikel der „Oeſter. Correſp.“ ſucht ſodann
den Friedensabſchluß aus Preußens notoriſchem Verhalten zu erklären
Europa ſei Zeuge daß ſeit Monaten die moraliſche Aktion Preußens
eher gegen, als für Oeſterreichs Integrität gerichtet geweſen ſei. Al
kerdings habe Preußen vermieden die Jnitiative zu ergreifen welche
Oeſtetteich eine Territorialabtretung angemuthet, es habe jedoch Oeſter
reichs Territorialbeſitz von 1815 mehr als eine Vorausſetzung behan
delt, von der abzugehen möglich ſei, alſo eine desfallſige Garantie
nicht geboten. Bei einer Fortſetzung des Kampfes mußte Oeſterreich
demnach gefaßt ſein, das Berliner Kabinet ſeinen ungünſtigen Stand-
punkt feſthalten zu ſehen. Zum Schluß ſagt die „Deſter. Correſp.“,
ſie trage kein Verlangen danach, einen müßigen Streit über Geſche
henes fortzuſetzen, habe es aber für Pflicht erachtet, die thatſächliche
Begründung von Worten, die von Oeſterreichs Kaiſerthrone herabge
ſprochen worden, nicht in Zweifel ziehen zu laſſen.

Jtalien.
Geſtern war in Paris noch Alles Streit und Drohung gegen

England doch heute ſchon ſcheint ſich das Blatt vollſtändig gewandt
und der Kaiſer Napoleon den Groll, den er in der Rede ans diplo
matiſche Korps verrieth, verhaucht zu haben. Die Sache iſt die:
Während die engliſche Preſſe ihrem überwiegenden Theile nach bis
jetzt entſchieden gegen Theilnahme an einem Kongreſſe ſprach weil
ſie es eine dem engliſchen Volke unwürdige Rolle nannte, dem Ver
trage der beiden Kaiſer blos ihre Unterſchriftbeizuſetzen hat ſich plötz
lich die engliſche Regierung entſchloſſen, einen Kongreß zur Ordnung
der italieniſchen Angelegenheiten zu beſchicken. Sie hat dem franzöſi

ſchen Kabinette ihre Geneigtheit mit dem Vorſchlage, daß dem Kongreſſe
eine allgemeine Entwaffnung vorhergehe, zu erkennen gegeben. Es
Jäßt ſich beider ſo entſchieden ausgeſprochenen öffentlichen Meinung
des engliſchen Volkes erwarten, daß das londoner Kabinet nicht daran
denken könne, ſich mit der bloßen Statiſtenrolle abfinden zu laſſen.
Wenn die ,„Jndependance“ gut unterrichtet iſt, ſo ſoll die Jnitiative
zu dieſer Wendung unmittelbar vom Kaiſer Napoleon ausgegangen
ſein, indem derſelbe in einer Unterredung mit Lord Cowley auf die
vor Beginn des Krieges in Vorſchlag gebrachte allgemeine Entwaff

nung hingewieſen und ſeine Geneigtheit ausgeſprochen habe, zur Be
ſeitigung des allgemeinen Mißtrauens mit dem guten Beiſpiele einer
Ermäßigung der Ausgaben für das Kriegsbudget voranzugehen, wenn
das übrige Europa daſſelbe thue. Auf dieſe Eröffnung hin ſei von
Lord Palmerſton und Lord John Ruſſell ſofort zuſtimmend geantwor
tet worden und Graf Perſigny nach Paris geeilt, um die weiteren
Verhandlungen zu beſchleunigen (K. 3,)Der Wiener Korreſpondent der „Hamb. Börſ. Halle“ will wiſ

ſen, daß die Zuſtimmung Neapels zur Theilnahme an einem italieni
ſchen Bunde bereits erfolgt wäre, und daß die Zuſtimmung des Pap
ſtes in Ausſicht genommen werden dürfe

Die „Oſtd. Poſt“ ſagt über den in Zürich zu artikulirenden Frie
den „Wenn wir die verſchiedenen zerſtreuten Notizen und Andeutun
gen in der belgiſchen und franzöſiſchen Preſſe ſichten und gruppiren,
ſo kommen wir zu dem Reſultat, daß in Zürich die beiden Bevoll
mächtigten Oeſterreichs und Frankreichs ausſchließlich unter ſich die
Bedingungen unter welchen ihre Souveraine Frieden ſchließen feſt
ſtellen und das Friedensinſtrument abfaſſen werden. Sie werden ſich
mit einander verſtändigen über die Grenzen des abgetretenen Territo
riums, über die Kronrechte, welche der Kaiſer von Oeſterreich abgiebt

und welche er behält, über die Quote der Staats und Provinzial
ſchuld, welche jener Theil der Lombardei, der von Oeſterreich aufge
geben wird, zu übernehmen hat ſie werden in mehr oder minder aus
geführten Umriſſen die Prinzipien des zukünftigen italieniſchen Staa
tenbundes verzeichnen die Art und. Weiſe der Wiedereinführung der
aus den Herzogthümern verdrängten Fürſten die Wiederherſtellung
und Sicherung der Staatsgewalt in den Legationen ſtipuliren u. ſ. w.
Dies Alles wird zwiſchen Oeſterreich und Frankreich direkt verhandelt
und abgeſchloſſen werden ohne daß der ſardiniſche Bevollmächtigte,
wenn er überhaupt gleich Anfangs gegenwärtig iſt, dabei betheiligt
ſein wird. Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Piemont wer

den dann ſpeziell und abgeſondert geführt werden, und erſt wenn dieſe
Zu einem guten Reſultat gelangt ſind, wird in einem Zuſatzartikel der
Beitritt Sardiniens zu dem Haupt Friedensvertrag angefügt wer
den. Dieſes Verfahren, welches den ganzen Schwerpunkt des Frie
dens ausſchließlich in die Hand der beiden Großmächte legt, iſt offen

bar eine Konſequenz des Umſtandes, daß Oeſterreich ſeine Rechte auf
die Lombardei an den Kaiſer Napoleon abgetreten und daß dieſer in
dem Beſitz dieſer Rechte ſo lange verbleibt, bis Sardinien die Bedin
gungen- acceptirt, unter denen ihm der von den Franzoſen eroberte
Landestheil abgetreten wird. Die Lombardei geht nicht ſogleich und
unbedingt in die Gewalt Victor Emanuel's über, ſondern nur nach
einer Erfüllung jener Vorbedingungen, welche Frankreich als Preis
für die geleiſtete Hülfe und für die Abtretung des EroberungsObjek
tes von ihm verlangen wird. Dieſe Bedingungen können mannigfal
tiger Natur und werden jedenfalls der Art ſein, daß ſie Sardinien
nicht zu einem für das franzöſiſche „Syſtem“ und für Frankreichs
Politik in Jtalien gefährlichen Nachbar anwachſen laſſen.“

Das Frankfurter Journal“ veröffentlicht eine telegraphiſche De
peſche aus Wien, d. 24. Juli, wonach der Großherzog von Toskana,
Leopold II. (geb. am 3. Oktober 1797), der Regierung zu Gunſten
ſeines Sohnes des Erbgroßherzogs Ferdinand (geb. am 10. Juni
1835) entſagt.

Ueber die Truppenbewegungen, welche in Folge des Friedens
ſchluſſes ſtatthaben, wird zunächſt gemeldet, daß die toskaniſche Divi
ſion den Rückmarſch nach Toskana angetreten hat, da das Land von
allen Truppen entblößt iſt. Die 1. piemonteſiſche Diviſion unter
Durando ſollte am 15. nach Mailand. abrücken. Die Brigade Sa
voyen trifft am 28. in Turin ein. Durch Brescia war am 15. das
Mac Mahonſche Corps gezogen. Da General della Marmora nach
Turin abberufen wurde, ſo iſt General Fanti zum Oberbefehlshaber
der ſardiniſchen Armee ernannt worden. Die Entlaſſungen der Sol
daten haben bereits begonnen.

Aus Paris, d. 24. Juli, wird der „Köln. Ztg. geſchrieben
Die Bewegung in den italieniſchen Herzogthümern gegen die Rückkehr
ihrer legitimen Fürſten dauert fort. Die Zurückberufung der piemon
teſiſchen Commiſſare, die aus Turin gemeldet wird, iſt eine reine For
malität, die dem weiteren Gange der Demonſtrationen zu Gunſten der
Annexion dieſer Länder nicht hindernd in den Weg treten wird. Die
offizielle Zeitung von Modena veröffentlicht zahlreiche Adreſſen, worin
die Unterzeichner von Neuem dem König von Sardinien ihre Adhäſion
ertheilen. Zugleich ſandte die proöviſoriſche Regierung von Modena
den Ritter Giuſeppe Malmuſi, den Advocaten Luigi Carbonieri und
den Marcheſe Camillo Fontanelli an die Höfe von Turin, Paris und
London, um dort den Wunſch der modeneſiſchen Bevölkerung für ihre
Vereinigung mit Piemont auszudrücken. Was Parma betrifft ſo
macht man dort bereits Anſtalten zum vollſtändigen Anſchluß dieſes
Landes an Piemont. Die Gerichts- Behörden haben bereits dem König
Victor Emanuel den Eid der Treue geleiſtet. Die Bewegung in den
päpſtlichen Staaten dauert fort. Die Verbindung zwiſchen Rimini
und Peſaro war unterbrochen. Jn erſterer Stadt ſtanden 8000 Mann
Freiwilliger, um die Truppen welche die päpſtliche Regierung gegen
ſie abſenden würde, zu erwarten. Letztere ſoll vom König von Neapel
2000 Mann Hülfstruppen verlangt haben, um die Jnſurrection in der
Romagna zu bekämpfen.

Jn Genua hat man folgende Adreſſe unter der Bevölkerung zur
Unterſchrift aufgelegt:

An die franzöſiſche Armee. Frankreich hat in edler Weiſe das reinſte Blut ſei
ner Kinder zum Opfer gebracht. Das italieniſche Volk, welches die Disziplin und
den Heldenmuth bewunderte mit welchem die franzöſiſche Armee für die Sache ſeiner
Unabhängigkeit gefochten hat wird ihr ewige Dankbarkeit dafür bewahren. Wenn der
Erfolg noch nicht alle unſere Wünſche erfüllt hat, ſo wiſſen wir daß die Schuld da
von weder an dieſer Armee, welche ſtets die erſte der Welt ſein wird noch in den
edlen Abſichten ihres glorreichen Führers, ſondern in den Verwickelungen liegt, welche
die Gegner des civiliſatoriſchen Uebergewichts Frankreichs, ſo wie der heiligen Sache
der Völker hervorriefen. Es leben die franzöſiſche und die italieniſche Armee Es
leben die Führer die ſie zum Siege geleiteten! Möge die Brüderſchaft der beiden
Völker von ewiger Dauer ſein

Aus Bologna, d. 18. Juli, wird der „Jndependance“ mitge
theilt, der Marcheſe Pepoli habe mit dem Kaiſer Napoleon eine lange
Unterredung gehabt, als deren Ergebniß er den Mitgliedern der pro
viſoriſchen Regierung gemeldet habe, „daß der Kaiſer ihm erklärt er
ſei weit entfernt in irgend einer Weiſe ſeinen Willen aufzudrängen,
den auf geſetzmäßigem Wege kund werdenden Wünſchen der Bevöl
kerungen ſolle bis zu einem gewiſſen Grade entſprochen werden die
franzöſiſche Armee habe ihre Miſſion in Jtalien beendigt und werde
weder in dem einen noch in dem anderen Sinne zur Austragung der
italieniſchen Fragen einſchreiten Die Beſtätigung über die Echtheit
dieſer Mittheilung ſteht abzuwarten in Bologna hegt man, laut der
„Jndependance““, die beſten Hoffnungen.

Frankreich.
Paräis, d. 24. Juli. Es beſtätigt ſich, daß die italieniſche Ar

mee, den Kaiſer an der Spitze, am 15. Auguſt ihren feierlichen Ein
zug in Paris halten wird. Nach demſelben wahrſcheinlich ſchon am
16, oder 17. Auguſt) begiebt ſich der Kaiſer in die Bäder von S.
Sauveur (Pyrenäen) und dann nach Biarritz. Hr. v. Perſigny iſt
von London hier eingetroffen und ſoll befriedigende Aufſchlüſſe über
die Dispoſitionen des Miniſteriums Palmerſton in Bezug auf Frank
reich und den Friedensſchluß von Villafranca mitgebracht haben. Die
verſchiedenen darauf bezüglichen Aeußerungen der einzelnen Miniſter,
ſo wie Disraeli's haben eine momentane Zufriedenheit hier hervorge
rufen, die ſich auch auf der Börſe ziemlich ſtark heute bemerkbar ge
macht hat. Die Eventualitäten eines allgemeinen Friedens Congreſſes
haben ſich hiedurch bedeutend gemehrt. Die franzöſiſchen Journale
werden nun wie der Conſtitutſonnel ihnen mit gutem Beiſpiele vor
angeht, ſorgfältig ein doppeltes England ins Auge zu ſaſſen haben.
Das eine, das England Palmerſton's und der Morning Poſt, wird
mit äußerſter Zuvorkommenheit zu behandeln ſein auf das anbere,
das England Lord Derby's und der Times, ergießt ſich fortan die

v
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Schale des offiziöſen Zornes. Jn Bezug auf das letztere England
wird ſicherem Vernehmen nach der franzöſiſchen Preſſe alle mögliche
„Latitude““ gelaſſen werden. Nachſchrift. So eben geht mir die
Mittheilung zu, daß die Nachricht welche Hr. v. Perſigny von Lon
don brachte weit wichtiger iſt, als man dachte. England nimmt
einen Ceiſgteß unter Bedingung ſeiner vorhergängigen allgemeinen Ent
waffnung an. Marguis Demouſtier hat in Berlin Erklärun
gen über den Fortbeſtand der Mobiliſation der preußiſchen Armee ver

langt (7). (K3Der „Köln. Ztg.“ wird über den Empfang der Diplomaten am
21. Jult Koch geſchrieben „Der Kaiſer ſchien ſehr übler Laune zu
ſein. Er hielt ſeine Rede in ſehr raſchem Tone. Nachdem er die
ſelbe gehalten, richtete Napoleon III. privatim einige wenige kurze
Worte an einzelne Geſandte, ohne jedoch ihren Ankworten eine an
ſcheinend große Beachtung zu ſchenken. An die Vertreter von Sach
ſen und Baiern wandte er ſich mit der lakoniſchen Frage: „„Nun,
meine Herren, ſind Sie jetzt zufrieden Der ganze Empfang
dauerte nur einige Minuten.

Paris d. 25. Juli. (Tel. Dep.) Einem Gerüchte zufolge
würde der Kaiſer Napoleon in nächſter Zeit der Königin Victoria ei
nen Beſuch abſtatten. Nach einer Depeſche aus Florenz von
geſtern Abends begiebt ſich Profeſſor Mateucci heure nach Turin und
alsdann nach Paris, von der toscaniſchen Regierung mit einer Miſ-
ſion beauftragt.

Amtlicher Fonds
Berlin den 25. Juli.

und Geld Cours.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juli. (Tel. Oep.). Die heutige „Times“ ver

theidigt die preußiſche Politik, die ſie klug und erfolgreich nennt ge
gen vie öſterreichiſchen Angriffe. Fürſt Eſterhazy war geſtern als
Gaſt des Hofes in Osborne. Wie es heißt, hat die amerikaniſche
Regierung die Entlaſſung ihrer naturaliſirten Bürger aus dem hannö
verſchen Heere gefordert.

Vermiſchtes.
Auf dem Sonnſtein, einem in der Nähe von Orth und

Traunkirchen bei Gmunden befindlichen hohen Berge, iſt am 20.
Juli Nachts, während eines heftigen Gewitters, durch einen zünden
den Blitzſtrahl ein Wald brand ausgebrochen, der, angefacht durch
einen wüthenden Sturm, raſch um ſich griff. Die in der Gluth ſich
loslöſenden Kalkmaſſen des Berges ſtürzen mit furchtbarem Getöſe
herab und bedrohen mit den niederrollenden brennenden Baumſtämmen
einen Theil von Traunkirchen, wo Alles in der größten Thätigkeit iſt,
um das Verderben von dem Orte abzuhalten.

De Potter, der Vater der belgiſchen Revolution von 1830,
iſt am 22. Juli im 79. Lebensjahre zu Brügge geſtorben. Seit dem
Tage, an welchem er ſein Mandat als Mitglied der proviſoriſchen
Regierung in die Hände des NationalKongreſſes niederlegte, hat
De Potter einer jeden aktiven Betheiligung an der Politik ſeines Va
terlandes auf immer entſagt.

Markkberichte.

Halle, den 26. Juli.
Heute iſt bezahlt Weizen 40—56, 60 Roggen 48

Fonds Courſe. f. Brief. Geld. J. SBrieſ Geld J. Brief Geld. u SPreuß. Freiw. Anl. 96, Gehen o 109 Thüringer Io2 W a 45 8 erſte 34—36 Hafer 33St. Anleihe v. 185915. t do. Lit. C. 104 103 do. Prior. Obl. a e 35 Rapps 68 67 dann wieder 68
Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4 87 do. I. Serie 97 96 Magdeburg, den 25. Juli. (Nach Wispeln.1850, 1852, 1854, do. do. 4 95 do. IV. Serie u ö Weizen n n ahe Wisp i

1855, 18574 S Berlin Hamburger 102
dito von 18564 do. Prioritäts 4dito von 18534 918, do. do. II. Emiſſ. 4

Staats Schuldſch.3 82 82 Brl.Ptsd. Magd.
Prämien Anleihe do. Prior. Obl.von 1855 à 100-3 115 114 do. do. Lit. C. a
Kur u. Neumärk. do. do. Lit. D.4

S eh
Wilhb. (Coſ.-Od.

do. (St. Prior. 4

do. do. 5do. Prioritäts4
do. III. Emiſſion 4

Ausl. Eiſenbahn

Roggen arKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27

Berlin den 25. Juli.
Weizen loco 40--70
Roggen loco 34—35 Juli u. Jult Aug. 33

—339, bez. u. G., 34 Br., Aug. Sept. 33
34 34 bez. u. G., 34, Br., Sept. Oct. 36

do. 5 S

Schuldverſchreib. 3 Berlin Stettiner 9)S er do. Prior. Obl. a Stamm Acten bez. 369, Br., 36 G. Det NorBerl. StadtObl. a do do. II. Serieg 60, Amſterdee Rotterd. a 71 70 36 369 bez. Nov. Dec. 361.37 bez.
do. do. 3 Breslau Schweid ereeghte c Br. u. G.Schuldverſchr. der nip Freiburger en e t S h. Gerſte, große und kleine 29 e uBerl. Kaufmſch. 5 (102 Brieg Neiſſe 4 46 udwigsh. Bexb. 138 137 Hafer loco 25-—30 Juli 24, bez. Juli Augeehrten e 24, bez. Sept. Oct. 239 bez. Oct. Nov.Pfandbriefe- do. Prioritats- a. Reuſt.Weißenburg 23 G.Kur u. Neumärk. 84 re a Mecklenburger 49 Rüböl loco 10, Br. Juli u. Juli Aug. 102en 7 do. Prior. Obl. 41 98 Nordb. (Fr.eWilb. a 50 vez., 10, Br., 10 G. Aug. Septbr. I0, Br., 10

Oſtpreußiſche z 3 82 81 do. do. U. Emiſſ. 5 100 Deſtr. r. Stoaiso a 148 G. Sept. Octbr. 10 bez. u. Br. 10 G.Pommerſche 3 84 84 do d Zarskoje Selo c. Oct. Novbr. 108 109, bez. u. Br. 10 G.,
Ppoſ ch 94 do do. til. Emiſſ e en W e G.Poſenſche 4 do. do. do. 41, 88 879 l. ipritäts Leind ez Sept. Oct. 1 r.do. 3 W c 7 Aus e Spiritus loco 19 Juli, Juli Aug. u. Aug. Sept.do. neue 4 85 Magdeb. Halberſt. 189 Nordb (Fr.Wilh 18 i bez. 18 Br. 18 G. Sept Oct. 14Schleſiſche 3 84 83 Magdeb. Wittenb. O. Ob Wie e h Dis bez., 14 Br., 137, G. Det. Nov. 13e e Prior. e. Se v. er re Br. Nov. Dec. 13 begtirte Lit. B. 3 e ünſter es e S u. G.Weſtpreußiſche z 481 e 803 Münſter wer s Oeſtr. frz. Staatsb. 5 51 Roggen unter vielfachen Schwankungen etwas flauer

Je 81 KRiederſchl.-Märk. 4 89 88 W kudo. 4 88 do. Prioritäts 4 88 ſchließend gekünd. 200 Wiſpel. Rüböl im Werthe nacht do. Conv. Prior. 4 s Inländ. Fonds. gebend. Spiritus loco ſchlechter Termine zu wei
Rente nbriefe. do de III. Serie4 e n Kaſſen Vereins chenden Preiſen gehandelt.n u. Neumärk. 4 92 do do. IV. Serieſls 99/, Bank Actien a 118 117 Breslau d. 25. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Pommerſche 4 90 20 Riederſchl. Zweigb. Danziger Privatb. o Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
Keſerſe 238 do. (Stamm) Pr. RKönigsb. Privatb. g. 80 43 79 gelber 41--73 Roggen 43-50re Weſtph 83 SOberſchleſiſche Lit. Magdeburger do. GSerſe ere e Poſener do. 176 Stettin, d. 25. Juli. Weizen 50-70, Juli AuguſtSqhleſſche 31 do Lit. B. Serl. Hand. Geſ. A. 0 79 60 Br. Sept. Detbr. 63 Br. Roggen 34—35 geford.Pr. Bt Antheilſch W Zu do. Prior. Lit. A. Disconto Comman Julſ Aug. 33 bez. Sept. Octbr. 35 bez. Rüböl 10,
Friedrichodeor 135 a do do. Iit. B. s DitAntheile 4 90 Sept. Oct. 10 G. Oct. Nov. 101, Br., Nov. Dec. 10
Hold Kroven. 13 33 do do. i. D. 837/ 83 Schl. BankVerein 75 7472 Br. Dec Jan. 10 Br. Seiritus 182, bez. u. Br.,Ander Gold mine I do. do. Lit. E. 72 7 Fabr. v. Eiſenbbed. 83 e a 185, G. Sr. 14

do. do. Lit. F. a 87 87 Oct. Nov. 13 G.
en als S108 108 Oppeln Tarnow. 37 Preuß. Eiſenbahn Hamburg d. 25. Juli. Weizen loco ſtille, ab aus

Eiſenbahn Jctien. Prinz Wilh. (Stee Guittungsbogen. wärts nominell. Roggen loco unverändert ab auswärts
a et r e e e Ubein ill. Emiſſion s 773 ſauer. Oel Oetbr. Mal 22
o. Prioritäts I. Ser.do. II. Sient s do. do. I. Ser. ſh. Waſſerſtand der Saale bei Halledo. III. Emiſſion a 88 vo. do. III. Ser.ſß Ausländ. Fonds am 25. Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll

AachenMaſtrichter Rheiniſche wir 80 179 Braunſchw. Bank 4 o 89 am 26. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zo
De en z e e em S soe e r u g5 d Waſſerſtand der al pei Weißenfelso. II. Emiſſion Privr Se 230 Coburger Creditb. a 2 am UnterpegelBerg. Märk. D. A. 79 do. v rant gar. 77 Darmſtädter Bank S 71 den 24. Juli Abends S Fuß 65 Zoll,
t e e r i d Se 5 e S e 4 den 25. Juli Morgens Fuß 7 Zoll.do Prioritäts .-Cr.-Kr. Gladb. 3 S erger Bank 4 ido do. II. Serie s e. Prioritats- A. Oothaer Privatb. 4 785 „Waſſerſtand der Elbe vei Magderurg
do m 4 r r 71 den 25. Juli Vorm. am alten Pegel 59 Zoll unter 0,e u e n e eat 3 gar. 71 71 o. S r Creditb.do. Düſſ.Elf. P. 4 i Stargard Poſen 3 78 7727 Rorddeutſche Bant a 79 78 Page der Elbe e n ma
do. c II. S S do. Prioritäts4 n Oeſterreich. Credit ſo 88 den 25. Jult Mittags: 2 Ellen 19 Zoll unter 0.
do. (Dm.Soeſt) a s do. II. Emiſſion 4 89 Thüringer Bank 4 47 46 SchifffalSeri g2 fmiſ S e e ifffahrtsnachricht.do. do. II. Seriela 68 do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 89 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Staats Anleihe von 1859 101 à IC2 gem.
97gem. do. von 1856 96 à 97 gem. Aachen Maſtrichter 19 à 20 gem.
121 à 122 gem. Cöln Mindener 129 à 130 gem.
44 gem. Mecklenburger 48 à 48 gem.
Staatsbahn 149 4 1489. em. DiscontoCommanditAntheile 89 à 90 gem.
gem. Darmſtädt. Bank 72 a 72 gem.

ter als anfangs
Bank-Actien.Bank [4] 90 bz. Luxemburger Bank [4 66 B.

[4, 42 42 bz. WaarenCredit Geſellſchaft [8] O B.
nerva BergwerksActien 15] 34 G

Staats Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857 96 à
Berlin Potsdam Magdeburger

MagdeburgWittenberge 37 A. 37 gem. Rhein Nahe 44 a
Rordbahn (Fr. Wilh.) 49 à 49 49 gem.

Rheiniſche III. Emiſſ. 78 à 78
e Deſſauer Credit 26/, à 26 gem. Oeſterr. Credit 87 à 88 à 87 gem.

Die Börſe war heute in entſchieden günſtiger Haltung und alle Courſe ergeben gegen vorgeſtern einen beträcht
lichen Auſſchwung. Preußiſche Fonds zum Theil höher bezahlt von ausländiſchen ſchloſſen öſterreichiſche etwas mat

Roſtocker f. 4 yCt.) Hamburger Vereinsbank [a] 97 B., G.
Darmſtädter Zettelbank [4] 88 B.

Deſſauer Kont.-Gas-Actien [8] 80 z. u. B. Mi

Aufwärts, d. 23. Juli. C. Lietzmann, Glas, von
Globzow n. Schönebeck.

Magdeburg den 25. Juli 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haa ſe.Oeſterr. Franz.

e Sv 7 n
Bekanntmachungen.

2809, 1100, 800, 500 u. 100 ſind auf
Landhypothek auszul ihen durch

Juſtizrath Wilke

Hannoverſche
Genfer Creditbank-Actien



Die ca. auf 90 S veranſchlagten Repara
turen an der Kirche zu Beeſedau ſollen am

Sonnabend den 30. Juli e.
Vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer (Hespitalplatz
Nr. 7) an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Halle, den 25. Juli 1859.
Der Bau Jnſpector

Herr.
Lieitation.

Nächſten Freitag als den 29. d. Mts. früh
9 Uhr ſoll in dem Weber'ſchen Gaſthauſe das
Abputzen der hieſigen Schule dem Mindeſtfor
dernden verdungen werden.

Wallwitz, d. 25. Juli 1859.
Der Schulvorſtand.

Zur Wartung eines kleinen Kin-
des wird des Nachmittags ein Mäd-
chen geſucht. Näheres Trödel Nr. 21,
drei Treppen hoch.

Braumeiſter- Geſuch.
Ein militairfreier in Condition ſtehender

Breuermeiſter, welcher ſchon ſeit vielen Jahren
als ſolcher fungirte und die beſten Zeugniſſe
über ſeine Brauchbarkeit beſitzt, ſucht zum 1.
September er. anderweite Stellung. Geehrte
Reflektanten wollen gefälligſt ihre Adreſſen un-
ter A. B. poste restante Querfurt abgeben.

Annonce.
Für mein Materialwaaren und Agentur-

geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen
coulanten jungen Mann als Commis. Hier-
auf Reflektirende wollen ſich mir perſönlich vor
ſtellen.

Merſeburg, den 25. Juli 1859.
Carl Teichmann.

Eine im Molkenweſen und Küche gründlich
erfahrene Landwirtkſchafterin, in geſetzten Jah
ren und mit guten Zeugniſſen verſehen, wolle
ſich zum ſofortigen Antritt perſönlich melden
in Halle, Alter Markt Nr. 5, wo das Nä
here mitgetheilt werden wird.

Wer mir Denjenigen, welcher mir meinen
braunen, eiſernen einſpännigen Pflug am 10.
d. M. vom Felde entwendet hat, ſo anzeigt,
daß ich ihn gerichtlich belangen kann erhält
eine gute B. loznung.

Brachſtedt, den 26. Juli 1859
Auguſt Rieprich.

Zwei goldene Nadeln mit Steinen beeetzt
und durch ein Keitchen verbunden wurden geſtern
in Halle eder auf dem Waldkater oder von
Dort nach Wittekind verloren. Jch darf wohl
den Finder bitten mir dieſe gegen Belohnung
zurückzugeben Heinrich Stephany.

Humoriſtiſche
Eiſenbahn und Heiſe-Lecküre.
Humoriſtiſche Table- d öte, von

Adolf Glasbrenn er. 10Humoriſt. Bilderbuch für Erwach
ſene von Raymond de Raux. 10

Memoiren eines einjährigen Frei
willigen. Von Naſchelski. 15

Schultze und Müller in Teplitz. Eine
abenteuerliche Badereiſe. Mit 40 Jilu-
ſtrationen von Reinhardt. 10

Zu haben in ekke in der
Pfeſfferschen Buehhandlg.

Bei mir ſtehen einige Landpferde und ein
3 jähriges Wallachenfohlen zum Verkauf.

Merſeburg. Auguſt Eäichler,
Schenkwirth.

Gummi Hüütochem,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 2 empfiehlt

W. lesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Verſchiedene Maſchinenthrile, als: Kunſt

kreuz, Pumpen, Vorgelege, Remenſcheibe c.
ſind preiswürdig zu verkaufen Taubeng. Nr. 9.

Neue Vollhexinge à St. I 2 gute
alte Vollheringe à St. 4 H empſiehlt die He
gingehan lung v. verehel. Goerke geb. Voltze.

Die erſten neuen Voll- Heringe
Julius Riffert.

Champagner- Fabrik zu Freyburg a l.
Das unterzeichnete Directorium macht hiemit bekannt, daß die Champagnerfabrikation

nunmehr in ihrem ganzen Umfange Statt hat und die Fabrik im Stande iſt allen Anforde
gen zu genügen.

Unſere Mouſſeux erfreuen ſich des ungetheilteſten Beifalls und haben beim Publikum
allſeitige Berückſichtigung gefunden.

Die Preiſe für unſere Fabrikate haben wir folgendermaßen feſtgeſtellt
1856er Fagçon-Sillery und Bouzy pr. Fl. 22 à 25
1857er do. do. do. 25 3 30Rothen Façon Burgunder von 1857 Prima Qualität pr. Fl. 32

in halben Flaſchen 4 mehr pr. a Fl.
Gefällige Beſtellungen bitten wir direct an das unterzeichnete Directorium gelangen zu laſſen

Freyburg a/U. den 18. Juli 1859.
Direction der Freyburger Campagner-Fabrikgeſellſchaft.

T. P. Schulze. J. Robin.
Jlberſtedt bei Bernburg, d. 25. Juli 1859.

Wir beehren uns Jhnen hierdurch ergebenſt anzuzeigen
1851 beſtandene Firma unſerer hieſigen Zuckerfabrik:

7 Jr be W. A. Roemer,mit dem heutigen Tage erliſcht und dagegen die Herren F. A. Römer und W. von Bie-
derſee von jetzt ab gemeinſchaftlich in unſeren Namen unterzeichnen werden, weshalb wir
Sie höflichſt erſuchen, von deren Handzeichnungen gef. Notiz zu nehmen.

Hochachtungsvoll
A. Römer.
v. Viederſee.

O. v. Biederſee.
W. v. Biederſee.

Herr F. A. Römer werden zeichnen Zuckerfabrik Flberstecdkt,
W. v. Biederſee W. A. Bönter. W. V. Riedersee.

Patentirter Cinten- Ertract in Kaſchen 4 9 Jgr.,
womit man durch Zuſatz von gewöhnlichem kalten Waſſer ſich ſofort 2 Pfund treffliche ſchwarze

Tinte bereiten kann empfiehlt O. an Neunhäuſer Nr. 5.
Einladung Ueue getrockuete Morcheln

zum Vogel und Soheibenſchießen empfiehlt im Ganzen und ausgewo-

empfing

daß die ſeit dem 1. November

empfiehlt ſein neu errichtetes,

in Eiſenberg.Das diesjährige hieſi Vogel und Schei H.
D ährige hieſige Vogel d rs e 8 100 Hammel ſtehen auf dem Gute Als-benſchießen wird von dorf bei Eisleben zum Verkauf.Montag den 22. bis 29. Auguſt

in der gewöhnlichen Weiſe abgehalten werdenZugleich machen wir darauf aufmerkſam daß Weintraube.

in r em ger h e er Heute Mittwoch Conmcert.
gilden-Verbrüderungefeſt hier ſtattfin- Fpidet und daß hierzu als Feſttag Montag der Anſans John Stadtmuſerdir.
der 22. Auguſt beſtimmt worden iſt. Fürſtenthal.

Heute Mittwoch den 27. Juli
Freunde geſelligen Vergnügens werden hierzu

Oonert.
ergebenſt eingeladen.

Anfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Eiſenberg, am 13 Juli 1859.

Die Schützendirection.
F Edinger.

Einem geehrten Publikum empfehle ich m inwohlaſſortites Oefen Lager zur geneigten d. lade zum Ball friſchen Kirſch u. Kaf
Benutzung.

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme grö
ßerer Transporte einen angemeſſenen Rabatt.

Gleichzeitig allen meinen werthen Kunden
die ergebene Anzeige, daß ich durch Erweit. rung
meiner Lokalitäten nun im Stande bin, jed-
weden Anforderungen Betreffs meiner andern
Töpferwaaren Genüge zu leiſten.

Töpfermeiſter J. C. Thieme
in Räguhn.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau, Auguſte

geb. Koch, von einem Mädchen glücklich ent
bunden.

Luckau, den 24. Juli 1859.
W. Wäldner.

Perlobungs- Anzeige-

Lina Schröder,
Robert Weithold.

Friedeburg a,s. Leipzig.
TodesAnzeige.

Nach langen ſchmerzvollen Leiden, jedoch
Gott ergeben, verſchied heute meine gute Frau,
Eliſabeth Zorn geborene Zorn, zu Bern

„burg. Mit eieſer (Hmerzlichen Anzeige ver
binde die Bitte um ſtilles Beileid.

Deutleben, d. 25. Juli 1859.
Gottlob Zorn

G. O. Rossberg
Juwelier, Gold und Silberarbeiter

in Merſeburg, Roßmarkt Nr. 507,
gut gewähltes

Lager von Gold und Silber Schmucks, ſo
wie größere Silber und ſilberplattirte Gegen
ſtände dem hochgerhrten Publikum zur gefällig
ſten Berückſichtigung.

Altes Gold und Silber wird zum reellen
Werth angenommen und Beſtellungen ſchnell
und ſauber ausgeführt.

I D aSchilfſeile
lagern zum Verkauf bei T. Heſſe in Halle.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 172 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

re e Niederlande.
Haag, d. 21. Juli. Der Abgeordnete von Limburg interpel

lirte in der Zweiten Kammer den Kriegs Miniſter über die Abſichten
der Regierung in Bezug auf die zum deutſchen Bundes Kontingente
einberufenen limburgiſchen Truppen bei welcher Gelegenheit die Wün
ſche der Limburger, von dem deutſchen Bunde getrennt zu werden,
lebhaft beſprochen wurden Die Regierung iſt auf den letzten Punkt
zwar nicht eingegangen doch ward ihr wiederholt ans Herz gelegt,
keine Gelegenheit vorbei gehen zu laſſen, um der unnatürlichen Dop
pel Stellung jener rein niederländiſchen Provinz ein Ende zu machen
und ſie vom Bunde abzuſcheiden. Der Abgeordnete Thorbecke ver
wies dabei auf den Zwieſpalt im Herzen der Bundes Verſammlung
ſelbſt und meinte, es erſcheine ihm nicht nöthig, bei wiederkehrender
Gelegenheit ſich mit der Bereitſtellung des limbürgiſchen Kontingentes
allzu ſehr zu beeilen. Eine andere Motion, welche dahin ging, der
Regierung kund zu geben daß die Kammer es unter den gegenwär-
tigen Umſtänden für erwünſcht erachte, die Mannſchaften der Aus-
hebungen von 1856 und 1857 ſchleunigſt zu entlaſſen, ward mit über
wiegender Mehrheit angenommen. (Köln. Ztg.)

e 4 3 lGroßbritannien und Jrland.,
London, d. 23. Juli. Die Times antwortet in zwei Leit-

artikeln ihren Cenſoren im Oberhauſe und Unterhauſe, namentlich
Mr. Bright, Lord J. Ruſſell und Lord Palmerſton, die der Engli
ſchen Preſſe wegen ihrer Angriffe auf Louis Napoleon's Jtalieniſche
Politik ſo bitter den Text laſen.

Wenn die Herren, meint ſie, nur nicht bei jeder Gelegenheit verrathen wollten,
wie wenig ſie eine Ahnung davon haben, was eine wirklich freie Preſſe iſt. Es ſei
leicht Preßfreiheit in abstracto zu predigen von dem „„Palladium der Verfaſſung
u. ſ. w. zu declamiren aber die freie Preſſe ſelbſt in wirklicher Thätigkeit zu ſehen
und zu begreifen ſei etwas Anderes. Nach einer kurzen Abfertigung Bright?s ſagt
die Times Lord J. Ruſſell iſt dem freien Wort nicht weniger feindlich geſinnt. Er
iſt ein leitendes Mitglied einer Regierung, die ſich ein Verdienſt daraus macht daß
ſie das Land waffnet, und doch begreift er nicht, weshalb die Preſſe das Land zum
Rüſten ermahnt. Wir wollen ihm offen den Grund ſagen. Weil er und ſeinesglei
chen ohne das Mähnwort der Preſſe nie an's Waffnen denken würden. Ja, Lord
J. Ruſſell und ſeine Collegen ſchwatzen Frieden und bereiten ſich zum Kriege vor.
Hätten wir Frieden geſchwatzt, ſo würden ſie nicht handeln. Aber Lord John's Be
hutſamkeit iſt einſeitig. Gegen Oeſterreich oder die kleinen Staaten Italiens würde
er uns gern geſtatten zu ſagen was wir wollen. Wir enthalten uns deſſen weil da
mit nichts Gutes zu bewirken nichts Böſes abzuwenden iſt. Nur wenn eine wirk
liche Gefahr droht, möchte uns Lord John ewiges Schweigen auferlegen- Zuletzt
wäſcht uns Lord Palmerſton den Kopf und ereifert ſich über den feindſeligen Ton,
wie er es nennt, den die Preſſe gegen Frankreich anſtimme. Natürlich wenn Lord
Palmerſton die Hoffnung ausſprach, ſein guter Freund und Alliirter, der Kaiſer
Franz Joſeph werde endlich aus Jtalien herausgetrieben werden ſo lag darin nichts
Feindſellges gegen Oeſterreich! Aus verſchiedenartigen Gründen paßt es in Lord
Palmerſton's wie in Bright's Kram, nicht zu viel Licht auf die Lage und Stellung
Frankreichs fallen zu laſſen. Lord Palmerſton möchte offenbar gern auf einen Con
greß gehen um den Kaiſer Napoleon von den zahlloſen Schwierigkeiten und Gefah
ren zu befreien in die er ſich durch einen der aufgeklärten Meinung Englands,
Frankreichs Jtaliens und Deutſchlands zum Trotz begonnenen Krieg und geſchloſſenen
Frieden geſtürzt hat. Lord Palmerſton möge ſeinen Zielen nachgehen, aber er er
warte nicht, daß wir ihm durch abſichtliche Entſtellung der Thatſachen nachhelfen ſol
len oder daß das Engliſche Volk das ihn von ſeinem Poſten herabſtürzte, weil er
mehr an die Wünſche des Kaiſers Napoleon als an Englands Würde dachte ihm
erlauben wird ſeinen Namen als Unterpfand für die Ausführung der Stipulationen
von Villafranca zu gebrauchen oder Lord J. Ruſſell in Zürich die Narrenſtreiche von
Wien wiederholen zu laſſen.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 16. Juli. Seit Eintreffen der Nachricht vom

Waffenſtillſtande ſchreibt man der „Hamb. B. H.“ hatte man
hier mit Zuverſicht auf den Frieden gerechnet. Geſtern und heute ein
getroffene Telegramme haben die Vermuthungen zur Wahrheit gemacht
und ſeltſame Auslaſſungen hervorgerufen. Vielleicht ſagt man, wäre
es von Nutzen für die Welt geweſen, hätte über Villafranca das „Laß
dich nicht verblüffen!“ in flammender Schrift geleuchtet. Auch deſſen
hätte es nicht bedurft, wären die Oeſterreichiſchen Diplomaten mit fei
neren Naſen begabt geweſen. Franz Joſeph iſt darauf eingegangen,
die Vermittlungsabſichten der Neutralen durch den überraſchend eilig
abgeſchloſſenen Frieden zu vereiteln. Daß dieſelben es nicht auf Oeſter
reich abgeſehen hatten geht aus dem Umſtande deutlich hervor, daß
Kaiſer Napoleon den Waffenſtillſtand und endlich den Frieden in Vor
ſchlag brachte. Mit Preußen an der Spitze war die Coalition zwiſchen
Rußland, Preußen und England angebahnt und in Folge des jüngſt
zu Stande gekommenen Einverſtändniſſes zwiſchen den beiden erſteren

hinſichtlich der Grundlage der Friedensvermittlung ſo gut wie be
ſchloſſen. Durch den abgeſchloſſenen Frieden iſt das Werk vorläufig
vertagt, aber nicht aufgegeben. Die Wiederherſtellung des Frie
dens war nicht das alleinige Ziel der eventuellen Coalition, welcher
trotz Palmerſton England ſich anſchloß, ſobald Preußen in die Action
trat. Vielmehr ſchwebte derſelben ein Zweck von größerer Tragweite
vor. Frankreichs Anmaßung, eigen mächtig Europätſche
Fragen aufzunehmen und gleichſam dictaroriſch zu lö
ſen, ein für alle mal unmöglich zu machen. Zwar hat Oeſterreich
diesmal, indem es die Schlichtung des Streites mit Sardinien durch
einen Congreß vereitelte, ſich gleichſam ſelbſt eventuell auf die Discre
tion des Siegers angewieſen aber Louis Napoleon ſcheint nichts deſto
weniger die Majorität der Großmächte als untergeordneten Factor be
trachtet zu haben, der die Napoleoniſchen Jdeen nur zu regiſtriren hätte.
Der Plan, für welchen Preußen in letzterer Zeit Rußlands Zuſtimmung
gewonnen hatte, war Oeſterreich günſtiger als das bisher bekannt ge
wordene Friedensprogramm. Kam derſelbe zur Behandlung durch den
Friedenscongreß, ſo mußte Frankreich die Entſcheidung der Großmächte

Halle, Mittwoch den 27. Juli 1859.

gewärtigen ein Dilemma, dem es glücklich entgangen iſt und in
Folge deſſen, wie Oeſterreich bei Ablehnung der bedingungslos ange
botenen Vermittlung der Neutralen erklärt hatte, eine neue Grund
lage zur Sicherung des Europäiſchen Friedens gelegt
worden wäre. Es liegen uns in dieſer Beziehung beſtimmte Jn
dicien vor und dem Lord Palmerſton dürfte gegenwärtig ſein allzu
großes Vertrauen zur Macht Louis Napoleon's nicht ganz gerechtfer
tigt erſcheinen, obgleich zu ſeiner Entſchuldigung angeführt werden
kann, daß der übergewichtige Einfluß des Engliſchen Hofes jede Mög
lichkeit ausſchloß, gegen Preußens Action zu demonſtriren, vielmehr,
wie oben bemerkt, den Anſchluß Englands an Preußens Politik in
Ausſicht ſtellte.

Vermiſchtes.
Aus Thüringen, d. 20. Juli. Der jüngſt in Eſſenach

verſammelte Kirchentag hat mit Stimmeneinhelligkeit den Beſchluß ge
faßt, zu Ehren Philipp Melanchthon's und in Anerkennung der
Verdienſte deſſelben für die Deutſche Reformation eine Gedächtnißfeier
am 300 jährigen Todestage Melanchthon's, den 19. April 1860, bei
den Deutſchen Kirchenregierungen zu beantragen.

Glarus. Das ſiegreiche Vorrücken der alliirten Armee hatte
die Beſtellungen Jtalieniſcher Handlungshäuſer bei Glarneriſchen Fa
briken nach dreifarbigen Taſchentüchern mit den Portraits Napoleon's,
Victor Emanuel's, Garibaldiſs u. ſ. w. ſucceſſive geſteigert und unſere
in dieſem Gebiete arbeitenden Fabriken hatten eine Zeitlang vollauf
zu thun dieſer patriotiſchen Anfrage zu genügen. Seit dem Bekannt
werden der Friedenspräliminarien werden aus Jtalien her die frühern
Beſtellungen der patriotiſchen Taſchentücher plötzlich maſſenhaft contre
mandirt. Niemand will mehr ſolche Gedenktücher mit den Portraits
Napoleon's, Victor Emanuel's u. ſ. w.; einzig die Garibalditücher ſind
noch im Zuge!

Aus der Provinz Sachſen.
Halberſtadt, d. 21. Juli. Jn Beziehung auf die kürzlich

gemachte vorläufige Mittheilung über die hier in Arbeit befindliche
Luftmaſchine können wir jetzt ſchon Näheres berichten. Heute nämlich
wurde die in der hieſigen Maſchinenfabrik der Herren W. Bartels u.
Comp. nach Ericſon'ſchem Muſter gearbeitete caloriſche Maſchine,
wahrſcheinlich die erſte auf dem Kontinente, verſucht und entſprach
allen an dieſelbe zu ſtellenden Erwartungen vollkommen. Die calori
ſche Maſchine (Luftmaſchine) iſt eine amerikaniſche Erfindung, welche
erſt in neueſter Zeit ihre Vollendung gefunden hat. Sie wird durch
erwärmte Luft bewegt und hat den Zweck, vorerſt die kleineren
Dampfmaſchinen zu erſetzen, ſo wie die Göpel und die durch Men
ſchenkraft bewegten Schwungräder gänzlich zu verdrängen. Jm Ver
gleiche zu Dampfmaſchinen bietet ſie, ſo weit Referent als Laie dies
zu beurtheilen im Stande iſt folgende bedeutende Vortheile: ſehr ge
ringes Anlagekapital, eben ſo geringer Verbrauch von Brennmaterial
(1 Pferdekraft täglich etwa 3 Sgr.), gänzliche Gefahrloſigkeit, kein
Keſſel, kein großer Schornſtein kein Verbrauch von Waſſer, alſo
Anwendung in jedem auch dem kleinſten Raume, welchen ſie im Win
ter heizt u. ſ. w. Alle dieſe und andere Vortheile ſichern den calori
ſchen Maſchinen die allgemeinſte Anwendung. (M. 3.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli.

Kronprinz. Die Hrrn. Kauff. Döring a. Würzburg, Engel a. Lelpzig, Raum
a. Zwickau, Gollmann m. Sohn a. Hannover. Die Hrrn. Rent. Wolfſohn m.
Frau u. Heilmann a. Hamburg.

Stacit Zürien. Hr. Pfarrer Barthel m. Gem. a. Krippehna. Hr. Gutsbeſ.
Liebenroth m. Gem. a. Wrietzen. Hr. Lieut. im 27. Jnf. Reg. Harktrott al
Magdeburg. Hr. Secr. Araun a. Paſſau. Die Hrrn. Kaufl. Tobtes a. Allen
dorf, Mettler a. Nordhauſen, Stuhr a. Berlin, Holſte a. Leipzig, Jahn a, Mag
deburg Reinhardt a. Arnſtadt, Herzog a. Bielefeld

Goldner fing Hr. Ober-Ger.-Advokat Hambert m. Fam. a. Nürnberg. Hr.
Rent. Pfeau a. Cambridge. Hr. Rittergutsbeſ. Bödderath m. Schweſter a.
Stendorf. Hr. Dir v. Moiſy a. Portsmouth. Die Hrrn. Kaufl. Löeb a.
Frankfurt a. M., Baiermann a. Magdeburg, Erdmann a. Brandenburg, DOrendi
a. Malmö. Die Hrrnu. Fabrik. Leier u. Biörn a. Dresden. Hr. Banquier
Geusler a. Hadersleben.

Goldner Löwe. Hr. Rent. Bülow a. Kopenhagen. Hr. Dr. jur. Bartels
a. Hannover. Hr. Fabrik. Buchmann a. Döbeln. Hr. Baumſtr. Fiſcher a.
Stettin. Hr. Gutsbeſ. Golle a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Bremen,
Veſter a. Hamburg, Richter a. Berlin, Leſſer a. Frankfurt a. M.

Stadt Hamburg. Hr. Caud. theol. Krauſe a. Arnswalde. Hr. Hüttenmſtr.
Rauwerck a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Kyritz a. Breslau, Oberlach a. Nord
hauſen Pflug a. Kitzingen Bambach a. Berlin Adler a Mainz Schwartze
a. Leipzig. Hr. Jntendant Reißner m. Sohn a. Ludwigsluſt.

Schwargzer är. Hr. Gutsbeſ. Troitzſch a. Petersdorf. Hr. Kaufm. Palmie
a. Prag. Die Hrrn. Fabrik. Jacob a. Bergisdorf, Schüßler a. Chemnitz

Goldne Kugel Die Hrrn. Fabrik. Sauer a. Nordhauſen, Keilmann a. Bern
burg. Hr. Kaufm. Mosheim a. Warberz.

zaotel zur Misenbahn. Die Hrrn. Offiz. v. Wende a. Erfurt, Kramer m.
Frau a. Berlin. Hr. Geh. Regiſtrat. Buhle m. Frau a. Berlin. Hr. Maſch.
Fabrik. Keubler a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Köhler m. Frau a. Liegnitz. Hr.
Stud. Kohlmann a. Braunſchweig. Die Handlungsſchüler Gebr. Watermeher a.
Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittei,

Luftdruck 355,5 Par. L. 51,03 Par. T. 395757 Varr 5550 r
Dunſtdruck 7753 Par. L. a Par. L. 2 Par. v. 71 Par.
Rel. Feuchtigkeit S pCt. 538 pCt. 50 C. 66 pt.
Luftwärme 12,0 G. Rm. 18,5 G. R. 13,8 G. R. 14,6 G. R.



Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Schneidermeiſters und Kleiderhändlers Julius
Kampe hier iſt der Kaufmann Carl Deich-
mann hier als definit;ver Verwalter der Maſſe
angenommen und beſtätigt worden.
Halle a/Se, am 15. Juli 1859
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Auction.
Dienstag den 2. Auguſt eurr.,

von Vormittags 9 Uhr ab,
ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle die zum Nach
laß der Frau Kaufmann Schulze geborene
Eichler von hier gehörigen Gegenſtände als:

ein Kleiderſchrank, eine Commode, ein Wäſch
ſecretär, ein Sopha, Tiſche und Stühle,
ein großer Spiegel verſchiedenes Porzellan
und Glasgeſchirr, Wäſche, Betten und Klei
dungeſtücke, ſo wie mehrere Gold und Sil
berſachen c.

meiſtbiekend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Delitzſch, den 23. Juli 1859
Fiſcher, Auct.- Commiſſ.

2000 werden auf eine Waſſermühle,
welche kürzlich für 7500 e verkauft wurde,
zur erſten Hypothek u. 5 Zinſen ſofort oder
I. October durch Ceſſion geſucht von

J. G. Fiedler, kl Steinſtraße
300 e werden auf 6 Morgen beſtes Feld

und Anpflanzung von Obſtbäumen und darauf
ſtehenden Gebäuden zur erſten Hypothek ſofort
zu leihen geſucht durch J. G. Fiedler.

Das obere Logis, kleine Ulrichſtraße Nr. 27,
mit Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſteht vom
1. October ad zu vermiethen.

Oeccnem Schoch.

Vortheile gewährt.

Die Feuer Perſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld,

begründet ſeit dem Jahre 1823, verſichert zu feſten und r Prämien ohne ir-
gend eine Nachzahlung Gebäude, ſowie Mobiliar, Waaren, Getreide in
Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrikgeräthe und überhaupt Bewegliches
auf beliebige Zeit, von einem Monat bis ſieben Jahre, und gewährt auf Verſicherungen von
fünf und ſieben Jahren, bei Vorauszahlung der Praäm e, noch beſondere Vortheile

Den Hypothet Gläubigern wird durch 9. 7 der Verſicherungs Bedingungen Schutz bereitet.
Die unterzeichnete Haupt Agentur, ſowie die untergeordneten Agenturen ihres Bezirks

ſind jederzeit zu Annahme Verſicherungen bereit und werden bei deren Ausführung bereit
willigſt unterſtützen.

Halle, im Juli 1859. Wilhelm Kersten, Barfüßerſtraße Nr. 6.
Jn Annaburg: Herr A. Haußenfelder, in Naumburg Herr Friedrich Kayſer,
Bibra Herr Guſtav Prater, Prettin: Hr. Apolheker Friedr. Heinrich,
Brehna: Herr Ludwig Mogk, Sangerhauſen: Herr J. C. Schmidt,
Croſſen: Herr Apotheker R. Gerlach, Schkeuditz: Herr C. A. Jeßnitzer,
Eilenburg: Hr. Schiedsmann A. Nell, Schmiedeberg: Hr. Forſtrend. C. Grund,
Eisleben: Herr Heinrich Schmidt Schönewalder Herr C. G. Friedrich
Gebeſee:; Herr Apotheker Klotz, Schraplau Ferdinand Kopf,
Hettſtedt: Herr Ludwig Demeligs, Seyda: Herr Gaſtgeber C. Schulze,
Herzberg: Herr M. Klammer, Stößen: Herr Auguſt Retſch,
Hohenbucko: Herr Forſtſchreiber Müller,, Torgau: Herr J. G. Schmidt,
Jeſſenz Herr Auguſt Zickler, Uebigau: Herr Emil Vogel,

Kayna: Herr J. G. Meuſchke, Wittenberg: Herr E. W. Geißler,Langenſalza: Hr Juſtiztan Seyferth, Zahna: Herr Poſt Expediteur Pfan,
Löbejün Herr Friedrich Fuchs Zeitz Herr C. F. Quaas.
Hie Preußiſche ne rücherungs »Geſellſchaft

e e e in Stettinmit einem Grundkapital von 3 Millionen Thaler und bedeutenden Reſerven,
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Mobiliar, Jmmobiliar, ſowie Erndteborräthe
in Scheunen und Diemen. Die Prämien ſind feſt und ohne Nachzahlung; in Billigkeit
ſtehen dieſelben keiner Geſellſchaft nach und werden bei Vorausbezahlung derſelben bedeutende

Die Preußziſche National Verſicherungs Geſellſchaft erkennt als ihre erſte
Pflicht, jedem von einem unverſchuldeten Brandunglück Betroffenen, in Uebereinſtimmung mit
der Police, vobe Entſchädigung zu gewähren.

Wettin, den 26. Juli 1859.

Den Hypothekgläubigern wird alle Sicherheit
gewährt. Zur Aufnahme von Verſicherungen iſt bevollmächtigt Und empfiehlt ſich

COari Schesbert, Special- Agent.
Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft mit meinem bie herigen Mitgeſellſchafter trete ich aus dem unter der Firma Fiſcher Co. bisher

betriebenen Fabrikgeſchäft aus und zeige zugleich an, daß alle Activa und Passiva dem Zurückgebliebenen überlaſſen ſind. Die bisherige Firma

iſt dadurch anloſchen. Fiſcher Co. in Dederſtedt
Ich behalte mir vor demnächſt anzuzeigen daß ich in kürzeſter Friſt ein ähnliches Geſchäft eröffnen werde das mich in den Stand ſetzt,

die Wünſche meiner geehrten Geſchäftsfreunde auf das Beſte zu erfüllen.
Halle, den 25. Juli 1859. F. Fiſcher.

Versilberun
Billiges Mittel, um metallene Gegenstände

Portepées, unansehnlich gewordenes Silbergerät
silberu und wie neu herzustellen, empfehle ich in Flacons à 10 Sgr.

gs-Tinctur.
als: Knöpfe, Sporen, Epauletten, Schärpen,

he und silberplatſirte Sachen dauerhaft zu Ver-

Carl Haringe, Neunhäuser Nr. 5.
Mit Tapezieren der Zimmer und Polſter- Arbeiten empfiehlt ſich

C. Koth, Tapezier.
Stahl Feder Matratzen in berannter Güte, à Stück 47 Thlr.

empfiehlt C. oth, Tapezier, kl. Steinſtraße Nr. 4.

Dreſch-Mäſchinen,
neueſter Conſtruction, ſolide und praktiſch,

Neuſtadt- Magdeburg
empfehlen

Gebr. önhmey.
Einige Penſionaire im Alter von 10 13

Jahren finden unter billigen Bedinüngen eine
freundliche Aufnahme Zugleich können auf
Verlangen Nachhü feſtunden ertheilt werden.
Wo ſagt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Eine Ladendemoiſelle für ein Material und
Honigkuchengeſchäft, welche ſchon in ähnlichem
Geſchäfte ſervirte und gute Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat, findet dauernde Stellung bei
re Earl VBooch, Breiteſtraße 1.

Ein öfbentliches ehrliches Mädchen von 18
Jahten, Tochter rechtlicher bürgerlicher Eltern,
welche bisher in der Hauswirthſchaft und Ver
kauf von Seiler Und Materialwaaren beſchäſ
tigt iſt, ſucht in eine ordentlichen rechtlichen
Familie eine ſolche oder aähnliche Stelle. Es
wird mehr auf eine gute Fortbildung als auf
hohen Gehalt geſehen. Näheres erfährt man
duich portofreie Anfrage unter der Adreſſe A.

Z. No. 70. Düben
Ein neuer Mahagoni Wäſchſekretär und

Silberſchrank ſteht bilng zu verkaufen
Gottesackergaſſe Nr. 16.

S Schaafviehverkanf.
t 1060 Stück gro

ße pommerſche Weide und Fett
hammel treffen Dienstag den 2.
Auguſt im Gaſthof „Zur golde-
nen Kugel“ in Halle zum Ver
kauf ein, wozu Kaufluſtige ein
ladet O. L. Bethke,

Viehhändler.
Den 24. Juli iſt mir ein ſchwarzer Ziegen-

bock zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer
kann denſelben gegen Fuiter und Jnſertions-
gebühren in Empfang nehmen beim Schneider
meiſter Kutſcher in Klepzig.

Eine ruhige Herrſchaftliche Wohnung von 3
Stuben, 2 Kammern Küche, Keller Torf
ſtall, Gebrauch des Waſchhauſes und Trocken

Ein junges Mädchen von außerhalb aus
einer kleinen Stadt wünſcht baldige Condition
entweder in einem Schnitt oder Weißwaaren
Geſchäft oder in einer Conditorei. Zu erfragen
Scharngaſſe Nr. 12.

Untrügliche Hülfe für lungenſchwindſüchtige
Perſonen. Höchſt wichtige Mittheilung für
Schwerhörende Gicht und Magenkrampf-Lei
dende Auf Franco Briefe erfolgt Auskunft
ganz unentgeltlich unter Chiffre Z. poste re-
stante Braunschweig.

Friſcher Kalk
iſt Sonnabend den 30. Juli c. auf der Cö
ſützer Ziegelei zu haben. G. Haubold.

NMauille.
Heute Mittwoch den 27. Juli Geſellſchafts

tag, friſchen Kirſch- und Kaffeekuchen.
W. Bügler.

Mentes Hötel.
Vom 1. Auguſt ab Wable höte, wel

ches geehrten Abonnenten beſtens empfohlen wird.

Sonntag den 31. Juli er.
Große muſikaliſche Soirér

im Gaſthofe „„Zum Prinz von Preußen in
Wettin, gegeben von der Opernſangerin Fräu
lein Richter, dem Tenoriſten Herrn Hum
mel aus Cöthen u. dem hieſigen Berghaut
boiſten Chor.

Nach der Soirée iſt Ball.
Anfang 7 Uhr.

Ergebenſt einladend verharrt
hochachtungsvoll
Herrmann.bodens iſt jetzt zu vermieihen und zu Michaeli

zu beziehen Martinsgaſſe Nr. 7.

Eine geſunde Amme vom Lande weiſt nach
Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch bin wieder in Halle
anweſend. Dr. Glesenzuis,
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